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In Heiligenlinde waren sowohl der Lokalschulinspektor wie der Kreisschul»
inspettor katholisch. Als nun die Regierung in Allenstein gegründet wurde, kam
Heiligenlinde zu einer anderen Kreisschulinspektion, und da wurde sofort an
Stelle des katholischen geistlichen LokalschulinspektorS ein evangelischer Pfarrer
aus einem Nachbarorte zum Lokalschulinspektor ernannt. Außerdem kam die
KreiSschulinspektion in Heiligenlinge unter einen evangelischen Kreisschulinspeltnr
zu stehen. Keine Vorliebe für Katholisterung der Schulen, wie man oft liest. —

Zeitschriftenschau.
6. Pie kath. Missionen. Illustrierte Monatsschrift, redigiert von Je»

suitenmissionären. Verlag: Herder, Freiburg i. B. Preis: 12 Hefte S Fr.
Inhalt von No. 6: Zukunftssorgen der kath. Mission. — Wie steht e«

i» Tsingtau«? Zos. KösterS in Süd-Schantung). — Die Mission an den

Staatsposten von Belgisch-Kongo L. Maßmann, Missionär). — Nachrichten
aus den Missionen im Orient, Kleinasien, Korea, Japan, China ac. ?c. —
Buntes Allerlei aus Mission«» und Völkerleben. — Bücherbesprechungen. — 14
Abbildungen.

7. Schweizerisch« Pnndschau. Verlags Hans von Matt, StanS.
Preis: 6 Fr. jährlich und Hefte à 8V Seiten.

Inhalt von Hest 2: Ein Reformwerk PiuS X. (Dr. F. Speiser.) —
Last über Ninive (Dr. F. A. Herzog). — Größe und Niedergang des Parla»
mentarismuS (Dr. L. Schneller). — Begräbnis oder Auserstehung? (Dr. A.
GiSler). — Bilder aus Rom (M. Paul von Deschwanden). — Ds gschid Buobli
(I. Jörger). — Kleine Beitrüge. — Literarische Ueberschau. — Aus unserer
Lesemappe. —

8. Deutscher Hausschatz. Illustrierte Familien - Zeitschrist. Verlag:
Friedrich Pustet, RegenSburg. Preis: 7 Mk. 20.

Inhalt von Heft II: B.ibel und Jesuit (Roman von A. Schott). ^
Auf den Ruinen von Goa (A. Väth 8. d. in Bombay). — Vom Wandern der
Säugetiere (W. Kleffner). — Die Harlymühle (Roman von Joh. L. Fuhr»
mann). — Die Stadt der Jungfrau (Friedr. Koch-Brenberg). — Der Spion
(Max Karl Böttcher, Chemnitz). — Prinzregent Luitpold (Gustav Levering). —
Gefährliche Probleme (W. Kabel). — Vor dem EmpfangSgebäude (Dr. Prax»
marer). — HauSschatz-Chronik. — Für die die Frauenwelt. — Für die

Jugend.
N. vullstln pöüagoxlque. Drxanv äs In société tribourxsoiso ä'öäuca-

tion No. 6.
8om m airs: Des sixnss pli^siquos äs I'intollixence elisr les entants.

Uno polémiqué au sujet äu «Divro unique» (suite et tin). — 'lout par
I'ecole. — Domposition, In journée «l'un lièvre. — kaxon â'kiver (vers). —
Däo à In musique (vers). — blelios <Is In presse. — LiblioArnpInes. — Dliro-
nique scolaire. — Variété. — Acquisitions récentes àu Ausêe pèda^0FÌque.

10. Magazin für Pädagogik. Redaktion: Lehrer Karl Bechenmacker

in Stuttgart. Verlag: Spaichingen, 52 Mal mit 4 Ouartalhesten. Preis
zirka 8 Mk.

Inhalt von No. 1l. DaS Mannheimer Schulsystem. — SchulvereinS»
Versammlung in Ochsenhausen. — AuS der Eingabe der vier Lehrervereine Würt»
tembergS. — Chawaden. Die Eingebe des Württemb. Städtetags. — 4 Franz
Josef Dietrich. — Spee oder Spe? — Pädagogischer Kurs in München. —
Schulchronik. — Vom Büchermarkte. — Zeitschristenschau. — Amtliche«. —
Bestellung unständiger Lehrer. — Auskünfte. — SchuldereinS-Anzeigen. — All»
gemeine Anzeigen.
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l ì. Monatsschrift für katholisch» Lehrerinnen. (Organ des Vereins
deutscher Lehrerinnen.) Verlag: Schöningh in Paderborn. 24. Jahrg. Red.
Frl. Paulina Herber in Boppard.

Inhalt vom Februar-Heft: Vorläufige Tages» und Festordnung
zur 26. Hauptversammlung, 4. bis 8. Juni 1911 in Danzig. — Gefahren der
Beherrschung der Gegenwartspädagogik durch Kinderpsychologie und experimentelle
Forschung. F. Weigl. — Grundlagen der .staatsbürgerlichen Erziehung' der
weiblichen Vvlksschuljugend. G. Wiederhold. — Gedanken beim zehnjährigen Ju>
biläum des FürsorgeerziehungSgesehes. C. Movius. — Bildungsgang einer
bayrischen Volksschullehrerin. M. Raup. — Schulpraktische Beiträge. — Der
reiche Fischfang. P. Bergmann. — Aus der Zeit: Die Dezentralisation der

Verwaltung. AuS dem Gebiete der Jugendfürsorge. Weiblicher Einfluß im
Mädchenschulwesen. Von der Dr. Kellner-Hundertjahrfeier in Trier. — Plau-
dereien und Skizzen: Unser Pflichtorgan aus seiner ersten Wanderung. Heimchen.
— Funde. — Merktafel. — Amtliches. — Aus unserem Verein. — Echo der
pädagogischen Welt. — Bncherbesprechungen. — Bücherlistc. — Briefkasten.

12. Zeitschrift für Lehrmittel«»!«» und pädagogisch« Literatur. Ver-
lag von A. Pichlers Witwe und Sohn, Wien. Preis: 16 Hefte 6 Kr.

Inhalt des 1. Heftes 1911: Neue Bilderwerke für den Unterricht
in der Naturgeschichte. Von Realschnldirektor Dr. Anton Schwaighofer in Graz.
— Interessante botanische Präparate. Besprochen von Georg Stingl, Bürger-
schullehrer in Wien. — Die Planktonzentrifuge und ihre Anwendung. Von
Professor Dr. Vinz. Brehm in Elbogen. — Der Elektromotor. (Behandlung in
der Bürgerschule.) Von Fachlehrer Hans Kellermann in Wien. — Modell zur
Erklärung der Kurz- und Weitsichtigkeit und der Wirkung der Brille. — Neue
Bilder für den Geographie- und Geschichtsunterricht. — Besprechungen. — Zeit-
schriftenschau. — Kleine Mittellungen.

13. Monatsschrift für christliche Sostalreform. Red.: Dr. Tecurtins und
Dr. Joo«. Verlag: Basler Vollsblatt in Basel. Preis: 8 Fr.

Inhalt des Februarheftes 1911: Mittelstandspolitik. Von
Dr. A. Hättenschwiller. — Ein Zentralamt für Frauenpolitik. Von Camilla
Theimer. — Miszellen. — Vom Revisionismus in der deutschen Sozialdemo-
kratie. Von I. Joos. — Aus der internationalen Gewerkschaftsbewegung 1916.
Von I. Greven, Gewerkschaftssekretär, Basel. — Soziale Rundschau: 1. Zur
neuen Sy idikatSgesehgebung in Frankreich. 2. Arbeitslosen- und Jnvalidenver-
ficherung in England. — Zeitschristenschau.

14. Zlie gewerblich« Fortbildungsschule. Verlag von A. PichlerS
Witwe und Sohn, Wien. Preis für 16 Nummern 7 Kr.

Inhalt des 1. Heftes 1911: Warum findet die gewerbliche Fort-
bildungsschule im allgemeinen wenig Verständnis bei dem Gewerbestande? Von

I. Bartl, Fachlehrer in Wallern. — Beteilung bedürftiger FortbildungSschüler
mit Lernmitteln und Materialien für den Fachunterricht. Von Heinrich Richter,
Fortbildungsschulleiter in Wien. — DaS 1-mal-1-Leiden in der gewerblichen
Fortbildungsschule und seine rasche Heilung. Von Franz Soucek, Oberlehrer in
Brandau in Böhmen. — Gegner im eigenen Lager. — Amtliches. — Aus dem

Wiener Fortbildungsschulrate. — Schulangelegenheiten — Lehrlingsfürsorge. —
Personalnachrichten. — Verband zur Förderung des fachlich-gewerblichen Fort-
bildungSschulwesens in Oesterreich. — Kleine Mitteilungen. — Besprechungen.

15. Z>i« kathol. Volksschule. Schriftleitung: Ed. Plankensteiner in
Brixen. Verlag: Brixen, Weihenturmgasfe 1. Preis: Monatlich 2 Num-
mern 4 Kr.

Inhalt: Katechesen zum mittleren Katechismus für Land- und Berg-
schulen. Von Pfarrer Zakob Kaufmann in Barbian. — Zur Durchführung des
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Katechetengesetze«. Von Landesausschußmitglted Franz Habicher. — Zur Kanz-
leireform. — Kinematograph und Volksschutz. — AuS Vorarlberg: Not-
wendigkeit der Herzen»- und Gemütsbildung. Von K. Bischof, Schulleiter in
Schoppernau. — Der Schulton. Von Felix Walser, Lehrer in Viktorsberg. —
Plauderei über Standes- und Berufsfrage». — Mitteilungen. — Musikalische».
— Heitere Ecke. — Für den Preßsonds der Katholischen Volksschule. — Brief-
kästen.

tk. Klsvoxlio. kivià msnsils pscks^oxieo-scisiNilioo-Isttsraria. Or-
xano àslla b'oàarions Oooonti 'l'ieiuesi. — 4 Dire?, ions: ?ross«sors
L. varrurri, krurrs»». — ^ àmiiiistrariono: ?roks5sors l-ni^i Oiaiàur?,!,
Oanobdio.

Lominaria: Ostdivi sintomi — llna protesta — li'^sssmdlsa ckslla

Oassa <ii ?reviâsnrâ — ?ro scnola s^ricoia — I^arts letteraria: rikorma
àell'^lkàto italiano - ^àssso v osnto anni ka — II Oiario soolastioo — kid.
lioxralla — ?arte soientillca: I prvssressi clslla Uvteoroly^ia — ?««Zaxoxia »

l.â potonra àvll'esempio — ?arte àiàaìtioà — îlvcroloAio ^ ?ieeola Oronao»:

Literatur.
Pädagogisch« »ad aP»log»tische Z«itfrag«n von Reallehrer Bertsch in

Bütschwyl, St. Gallen. — Selbstverlag. — 82 S. — Sv Rp.
Professor Bertsch ist ein gewissenhaster Mitarbeiter unsere« Organs und

ein bewährter Freund der kath. Lehrerschaft. Als Mann praktischer Erfahrung,
theologischer und philosophischer Schulung und ehemaliger Zuger Seminarist ist
er tatsächlich berechtigt, für die Kreis« von Lehrern und Lehrerinnen zeitgemäß
apologetisch und pädagogisch in den Tageskampf einzugreifen. Da» handliche
Büchlein behandelt:

1. Glaube, Evangelium, Christus, sichere Führer im Studieren,
Leben, Erziehen.

2. Kath. Glaub» und freie Forschung.
3. Religion und Pädagogik.
4. Im Kampfe um Lebenswahrheiten und Ewigkeitsgüter.
Mir möchten da» sehr zeitgemäße, knapp gefaßte und dabei doch tiefgrün-

dige Büchlein in der Hand jeder kath. Lehrkraft wünschen; dessen Lektüre und
Studium überzeugen und belehren, kräftigen und ermuntern. —

Fürstin Sophie »on Zvaldbnrg »» tvolfegg und Waldse» von Carl
Haggeney, 8. ck. Verlag: Carl Ohlinger, Mergentheim.

Das Vorwort zu diesem anmutenden und wirklich erbauenden Lebensbilde
schrieb kein Geringerer alt Bischof Keppler, der verdiente Autor von .Mehr
Freude'. Ein Beweis, daß da» Leben dieser Fürstin ein Leben de« Glaubens
und der Liebe gewesen sein muß. — Und so ist es auch. Fürstin Sophie von
Waldburg zu Wolfegg und Waldsee erbaut jedermann; die Lektüre ist sehr zu
empfehlen.

* Krankenkasse.
Geehrter Herr Verbandskassier!

Gerne bescheinige ich Ihnen den Empfang von Ar. Itk — als Kraulen»
geld (29 Kranlentage à 4 Fr.) Sie find sogleich zurückgelegt worden und wer-
den mir kommende Ferien eine Kur ermöglichen, an welche sonst unsere Gehalts-
Verhältnisse nicht denken lasten. Ich sehe gerade darin eine segensreiche Wirkung
unseres Institut». Wenn ich auch hoffe, es nicht nicht mehr in Anspruch nehmen

z» müssen, möcht« ich es doch jede« Kollegen warm empfehlen.
G.» anfangt Febr. 1911. E.
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